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Naturschutzbund Deutschland (NABU)

Gruppe Northeim und Umgebung

Satzung

§ 1 Name und Sitz

Der 1 979 als Kreisgruppe Northeim o.V. des Deüschen Bundes für VogelschuE e.V. gegrtlndete Verein führt

den Narnen:
Narurschr.&bund Deutschland (NABID
GruPPe Northeim und Umgobung e.V'

Der Naturschutzbund Deut§chland (NABU), GruPpe NorttleiEl und Umgebung e V. (Kr.u-zbezeichnung: NABU

No.*r"i-; irt 
"in 

untergliedtxung äo Naturschuebrmdes Deutsctrland §ABI) e.v. sowie seines

Lande$erbandsE§ie&rsachs€a.al*-..:-i,l* ' . - ,i"'r.;'rra+rss';r..- 'r-*' s1'n r

Der Verein hat seinen Sitz ia Northeim rmd ist im Vereinsregister beim Amtsgericht Götting§n eingetagerl

§ 2 ZieleundAufgaben

1 , Der V.erein befeibt einen ümfass€nden Nat[schutz und seEt sich für die Belange des Unwelt§chutzes eirr.

In erster Linie gehören hierzu Sc,hutz und Erhaltuug der nattirlichen Lebensgrundlagen fir Pflanze, Tier und

Mer»ch als Teile des G'esarrtgefüges der Natn

Ziele und Aufgaben sind deshatb insbesondere:

a) Schutzdo letzten verbliebenen ursprthrglichen Natunäume rmd Lebensstltten sowie Ertaltung einer- 
vielftiltigen Tier- und Pflanzenwelt auch außerhalb der Schutzgebiete, 

-

b) Verbesserung der Lebensräume; dre vom Muschen begfuüäclrtigt wurderL

c) Artenschutzmaßnahmen trlr gefilrdete Pflanzer und TierarterL '

d) Förderung des Ti€tschlüzes,
.j f.fonth,äg ao O.unAugen *d Oedingungen fu den Natur- md Umweltschutz,

§ offenüicheJVert*en und Vertreiten des Nat .ur- und UmwÖltschutzgedankems,
jy Uit rirtr-g u"i plauunge4 die Einfluss aufNatur und Landschaft haben, sowie Abwehr von Gefahreo, die
-' 

sich aus eiär tberrraßi!"n Nuuung , Schädigung und Zerstörung von Natur und Umwelt €rgelen ( z B.

aus Landsc.haflsverbragäb Belastung von Luft, Boden und Wasser; Umsatz von Energle- und Rohstoff€n .

oder der Abfallbeseitigune ),
h) Heranfohrung von nglndlictren und Kindem an die Natru und den Naty- und Umwelt§chuun

O ei"*irt"rg i.tGesaigebo und Verwalhmgen gemäß den vorgenannten Zielen rnd Aufpbe& sowie das- 
' Einteten fftr den Vollzug der einschlägigen Rechtsvorschriften

2. Der Verein stitbt grundsätztictr eine Zusarrmenarbeit mit Organisationen und Einrichtungpn aIL die gleiche

oder ähnliche Ziele verfolgen.
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§ 3 Gemeinnützigkeit des Vereins

Der Verein dient keinem wirtschaftlichen Zweck, er erstrebt keinen Gewinn und verfolgt unter Ausschluss aller
parteipolitischen und religiösen Fragen ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne der

Abga6enordnrurg ( §§51-58 AO ). Etwaige Gewinne drirfen nur fiir die satzungsmäßigen Zwecke verwendet

w"rd"n. Die Mitglieder erhalten keine Gewinnanteile und in der Eigenschaft als Mitglieder auch keine sonstigen

Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Es dürfen keine Personen durch Verwalttrngsaufgaben, die dem Zweck

des Vereins fremd sind, oder durchunverhältnismäßig hohe Vergiltungen be$instigt werden.

§ 4 Mtgliedschaft

1. Der Verein setzt sich ansammen aus a) natürlichen Mitgliedem
b) korporativenMilgliedem
c) fördemdenMitgliedern

2. MElied können nattlrliche und juistische Personen werden.

3. Der Autrahmeantrag wird gegenüber dern Bundesverband des NASu.gestellt der die Gruppe übl)
die vollmgene Autrahme inforrniert.

4. Die Mitgliedschaft in der Gruppe Nörtheim beirihaltet gleichzeitig die lvfitgliedschaft im Bundesverband urd
im Iandäverband Niedenacßen des Naturschutsbundes Der:tschland.

5" FöldseCeWlg$nr§rldlat&lideus4jurretisshq Persgneq die zql rpde{+.r.g,{§&NAHf,9{hp}Jp}q!q[ge .

zahlen.
6. Die Mitgliedschaft ist nicht übertragbai.
7. Die Mtgliedschaft endet dtroh Tod, Austsitt oder Ausschluss.

8. Der Austiü wird schLriftlich gegenllber denBundisvubaird des NABU erklärc An die Gruppe goichtae

9. Ein Mitglie{ das sich vereinsschädigpnd verhält oder gegen die äele des Nanuschutzbundes verstößt, kann

aus dem Verein ausgeschlossen werden Das Ausschlussverfahren riohtet sich nach den Vqgabe'n der Sazung

des laudesverbandes Niedersachsen

§ 5 Beihäge

Die für den Zweck des Vereins erfbrderlichen Mittel werdqo durch Bditäge der Mitglieder sowie durch soastige

Zuwendr.pgsn aufgeablachl Diellöhe des Mitgliedsbeitrades wird durch die Bundesverteterversammlung des 1
Natgrschutzbundei Deutschland e. V. festgelegl Die Höhe des Beitragsanteils, der ftir die Arbeit der

tibergeordneten Gliederungen desNaturschutzburdes Deutschland zur Verfügung aI stellen ist, wird von den

Vertreterversammlungen der jeweiligen Gliederung ( Bundes-, Landesverband) festgelegt.

Der Mtgliedsbeitrag wird am 1. Januar eines Jahres fiillig. Ist der Beiragspflicht nicht bis rnrl3L.März
entsprochen worden, so ruhen die Mtgliedsrechte ftir dieses laufende Jahr.

§ 6 Organe

Organe der Gruppe Northeim sind
1. 

- 
die Mitgliedirversammlung

2. der Vorstand
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§ 7 Mitgliederversammlung

1. Die ordentliche Mitgliederversammhmg ist einmat järhrlich durch den Vorstand eirzuberufen. Die Einladung

erfolgt schriftlich mit Bekanntgabe der vorläufigen Tagesordnung unter Einhaltung einer Frist von

mindestens zwei Wochen.

2. Antäge zur Tagesordnung können bis spätestens eine Woche vor der Mitgliederversammlung beim Vorstand

schrift lich eingebracht \verden.

3. Die Mtgliederversammlung ist turabhangig von der Zahl der erschienenen Mtglieder beschlussfrihig wenn

ordnungsgemäß eingeladen wurde. Sie wird in der Regel vom Vorsitzenden geleitet
4. Außerordentliche Mtgliederversammlungen können vom Vorstand bei Bedarfunter Angabe des

Beratungsgegenstandes einberufen werden. Eine außerordentliche Mitgliederversammlung muss einberufen

werderl wenn dies von mindestens einem Drittel der Mitglieder verlangt wird.
5. Übu jede Mitgliederversammlung ist eine Niederschrift anarfertigert die vom Versammlungsleiter und vom

Schriftfflhrer zu unterzeichnen ist.

§ 8 Aufgaben der Mitgliederversammlung

1. Wahl des Vorstandes

2. Wahl von zwei Kassenprüfern für die Dauer von zwei Jahren

3. Entgegenrralurs:SearJairi'esberiehtes'r1.es Vorutandes

4. Entgegennatrme des Kassen- und des Kassenprüfturgsbericlrtes
5. Entlastung des Vorstandes
6. Beschlussfassung tiber ordnungsgemäß eingegangene Anträge

7 . Beschlussfassung über Satzungslinderungen

8. Beschlussfassung über die Auflösung des Vereins

§ 9 Beschlussfassung der Mitgliederversammlung

1. Die Mitgliederveisammlurg fasst ihre Beschlüsse mit einfacher Stimmenmehrheit der erschienenen V
Mitgtieder;qualifizierteMet:rheiten sind im Falle von § 12 und § 13 erforderlich. / .j

2. Die Beschlussfassung erfolgt durch Handzeichen. Sie muss geheim durch Stimmzettel erfolgen, wefin dies

von einem Stimmbereshtigten beantragt und diesem Antrag von der Mehrheit der anwesenden

Stimmberechtigten ärgestimmt wird. Bei Stimmengleichheit gilt ein Anüag als abgelehnt.

§ 10 Der Vorstand

Der Vorstand besteht aus a) dern Vorsitzenden
b) dem stellvertreten{en Vorsitzenden
c) dem Kassenfiihrer
d) dem Schriftfütrer

Der Vorstand wird auf die Dauer von äilei Jatren geweiilt. Er bleibt bis anr Wahl eines neuen Vorstandes im

Amt. Die Wiederwahl ist anliissig. Die Vereinigung von mehreren Vorstandsämtern in einer Hand ist

unanlässig.
Vorstandlm Sinne des § 26 BGB sind der Vorsitzende und der stellvertretende Vorsitzende. Jeder von ihnen

;.Tl[:iffii?* die taufenden Geschäfte des v.r.i*. Ihm obliegt die verwaltuns des vereinsvennögens

und die Ausftiluung von Beschlüssen der Mitgliederversammlung.

1.
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3.

4.
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4, Die SitzungEn des Vorstandes werden durch den Vorsitzendoq bei dessen Verhinderung durch den

.stellver@enden Vorsitzenden einberufen Der Vorstand ist beschlussfthig wenn minde§tens 50% der

Vorstandsmitglieder anwesend sind.

5. Beschlitsse des Vorstandes werden mit der Mebrheit der aufja oder nein lautenden Stimmen gefasst Bei
Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden" Beschlüsse können auch autsclriftlichem
telefonischem und elektronischem Wege gefasst werduq sofern kein Vorstandsmitglied dieser

Verfalrensweise widerspricht
6. Über jecle Vostandssitz .ung ist eine Niederscluift ana.rfertigen.

7. Bei Ausscheiden elnes V<irstanrlsmitgliedes haben die übrigen Vorstandsmitglieder das Recht, eine

Ersatzperson aus dem Mtgliederkeis zu bo§tellec

§ 11 Geschäftsjahr gp$ Rechnungswesen .r'

1'. Geschäflsjahr ist das Iklenderjalr.
2. Ftir das Kassen- und Rechnungswesen ist der Kassenfübrer verantwortliclL
;: il Prüfir.c;;.lut".r*.f,nuiü geschielrt durch zwei Kassenprüfer, die von der Mitgliederversamnlung für I

\-- die Dauer von zwei Jahren zu wählen sind.

r -', v ..,.rtrrl{: -qä'.,' § 12 Satamgfffi§rürgasrür' - ;+ .s" r''. ''' 'r )-- r

Eine lind€flmg der S4tamg kana nur drnch die Mitgliederversarrmlung beschlossen werde4 wobei minde§tens

drei Viertel der aschiene,nen stimmberechtigt€n Mitglieder der Satarngsänderung zustiDme'n mllssen Bei der

Einlaürng zur Mtgliedervenurudung ist der Anderungsvorschlag der Satzung in der Tagesodnmg bekannt zu

. g€berl"

§ 13 Auflösutig des Vereins

I . Die Auflösung der Gruppe Norttreim kann nur durch Beschluss der Mitgliederversammlung erfolgeo, wobei

eine Drei-Viertel-Mohrh€it der enchienenen stimmberechtigten Mtglieder erforderlich ist. Der Antrag zur
Auflösung ist bei der Einladung zur Mitgliederversammlgng in der Tagesordnrmg bekanrrt zu gebem"

I 2. Bei Auflösung der Gruppe Northeim oder 'Wegfall ihes bishaigen Zwecks füllt das Vermögsn an den

Landesverband Niedersaclsen oder der nächst übergeordneten Gliederung des Naturschutzbudes
\-- Derxschtand §ABII), wenn diese a.rm.Zeitpunkt der Beschlussfassmg al§ gerneinnüeig im Sinne des

Steuerrechts anerkänf,t ist und das Fiüanzamt zustimmt .

Northeim, den ,/i, l/. tgO 0
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